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Die Technik und ihre Unfalle

Unfille.

Centralbahn. 3. Sept. Abends wurden ecinem 28jihrigen Babuhot-
arbeiter, Vater von 3 Kindern, auf dem Bahnhof Olten beide Unterschenkel
unmittelhar unter den Knicen entzweigeschnitten. Der Verletzte gerieth in
trunkenem Zustand durch cigenes Verschulden unter einen abfalrenden Zug.

Nordostbahn, 7. Sept. Abends entgleisten jenseits der Wiilflinger
Strasseniiberfahrt bei Winterthur die beiden am Schlusse des Zuges 21 be-
findlichen Wagen, niimlich der Buhnpost- und e¢in Viehwagen, in Folge zu
frithzeiticen Fallenlassens der Weiche durch den Weichenwiirter. Niemand
wurde verletzt, dagegen der Postwagen erheblich beschiidigt. Nach einer
Verspiitung von 10 Minuten konute die Fahrt wieder fortgesetzt werden.

Aarg Siidbahn Bei den Bahnarbeiten in Muri (Aargau) verun-
aliickte ein Arbeiter Sehmid von Schiibelbach (Schwyz). Er wurde durch ein
Quantum Erde bis an die Brast zugeschiittét und starb aunf der Stelle. Er
hinterliisst eine Wittwe mit 3 Kindern.

Entlibueherbahn. In Wohlhausen entgleiste beim Bahnbau
ein beladener Rollwagen und stiirzte in den Abgrund. Zwei Arbeiter ver-
ungliickten; der Eine blieb mit zerschmettertem Schiidel sofort todt, der
Andere wurde am Brustkorb so zugerichtet. dass man an seinem Aufkommen
zweilelt.

Basel. 9. Sept. Nachmittags iiberfithrt und todtet der nach St. Louis
gchende Personenzug cine aut der Eisenbahnlinie befindliche Kuh.

Centralbahn. Am 11. Sept. Yormittags verungliickte auf dem Eisen-
bahniibergange bei Horburg cin hriges Kniiblein, das unter der gesehlos-
senen Barriere durchschliipfend die Bahn betreten hatte.

1875

Unterirdische Strassenkreuzungen in London. Dic Schwierigkeiten
und Gefahren, welche dem Londoner Fussginger-Publicum an gewissen
starkfrequentirten Strassenkreuzungen durch den riesigen Wagenverkehr
bereitet werden, haben zu einem Projecte gefiihrt, welches, entworfen
von dem Architecten H. Bridgeman, dem stidtischen Baudepartement von
London zur Begutachtung eingereicht worden ist, und welchem der Ge-
danke unterirdischer Communication zu Grunde liegt. An dem Kreuzungs-
punkte der Princess-Street und Mansionhouse-Street mit Lombard-Street
und Cornhill, woselbst sich die stark besuchten Gebiude der Borse, der
Bank von England, dann das Mansionhouse, sowie die Bureaux mehrerer
grosser Versicherungs-Gesellschaften befinden und woselbst in Folge
dessen ein ganz colossaler, man kann sagen ununterbrochener Wagen-
verkehr nach sechs verschiedenen Richtungen sich kreuzt, ist es fir die
sahlreichen Fussginger schwierig, gefahrlich und zeitraubend, von einer
dieser Strassen auf die andere zu gelangen. Eine im Jahre 1860 durch-
gefiihrte Zihlung constatirte, dass an dem oberwihnten Punkte wihrend
des Verlaufes der neun Geschiiftsstunden 56 235 Fussginger zwischen
den Wagen durchpassirten, withrend innerhalb der 24 Tagesstunden im
Ganzen 84 352 Personen den Platz vor dem Mansionhouse kreuzten, was
fiir das ganze Jahr cine Passantenzahl von 27 Millionen crgeben wiirde.
Die Londoner Statistik hat aber nun eine Steigerung des Fussganger-
Verkehrs in den Hauptverkehrs-Adern der Stadt von 20%y innerhalb der
Jetzten 25 Jahre ergeben, so dass die Zahl der tiglich den Mansionhouse-
Platz zu Fusse kreuzenden Menge mit grosser Wahrscheinlichkeit auf
108 000 Personen, pro Jahr also auf 34 Millionen geschiitzt werden kann,
Die Gesammtzahl aller iber den oben beschricbenen Platz verkehrenden
Vehikel jeder Art wird pro Tag auf 55 000 geschiitzt, mithin pro Jahr
auf ber 17 Millionen. Diese Ziffern beweisen die Nothwendigkeit, in

irgend einer Weise die grossen Verkehrs-Kreuzungen zu entlasten,
am besten wol durch eine Theilung des Verkehrs und Ablenkung des
2u Fusse gehenden Publicums bewerlkstelligt wird. Architect Bridgeman
schlagt nun, wie die .Wochenschrift des osterr. Ing.- und Arch.-Vereins®
mittheilt, vor, im Kreuzungspunkte der Strassen-Achsen unterirdisch ein
etwa 6 #z im Durchmesser haltendes, mit einer 3 2z breiten, die Beleuch-
tung und Ventilation vermittelnden  Glaskuppel eingedecktes Gewdlbe
anzulegen, zu welchem von allen benachbarten Strassenecken unter dem
Strassen-Niveau gelegene, 2 22 breite gewdlbte Giinge zu fiihren hitten.
Die zweiarmigen Aufgangs- bezw. Abgangs-Stiegen zu diesen letzteren
Jacen in Parterre- Localen der gecigneten Hiuser. Die vorerwithnte
Glaskuppel wire mit einem erhohten Trottoir zu umgeben,  Diese Ginge
und die Mittelkammer sind mit weissen Kacheln ausgelegt und mit clec-
trischem Lichte beleuchtet gedacht.  Bei Nacht sollen die Zugiinge durch
Gitter abgeschlossen werden.  Der Bericht an den stidtischen Board of
Surveyors behandelt die Art, in welcher die Schwierigkeiten der Aus-
weichung resp. der Verlegung der zu kreuzenden Canile, Wasser- und

Gasleitungsrohren ete, gehoben werden sollen,

1885

Heute geniigt ein Wort:
Fussgangerunterfiihrung.
Doch 1885 wurde die Sache
ausfiihrlich und umsténdlich
beschrieben, bis man sich
einen Begriff davon machen
konnte. Andere Begriffe sind
dafiir vergessen gegangen
wie - leider - das 1898
offenbar noch gebrduch-
liche «Locomobil» oder die
«Prima Referenzen».

Lehmann & Neumeyer, Ziirich,

Spezialgeschaft
Telephon 4190. fir Telegramm: Hygieia.
sanitiire Anlagen.

Grosse Ausstellungsriume: Apparate in Funktion.
Schiitzengasse 19, am Hanpthahnhof.

Eigene Patente:
PO, ) .

Fiir Closets- & Fik o & Eitizal
Prima Referenzen.

1898

ut
0%}\‘:

(0

T

: .,\-llcllx-\’crlrclx‘r fitr die Schweiz:
ﬁ STIRNEMANN & WEISSENBACH, ZURICH.

1898

tec - dossier 130 Jahre 169

i




	Die Technik und ihre Unfälle

